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[1620 August ? ] A
SCHREIBEN [VON KONRAD III . ZURLAUBEN AN DIE FRANZ. AMBASSADOREN

BEI DEN EIDG . ORTEN UND IN BUENDEN, ROBERT MIRON UND
ETIENNE GUEFFIER? 1]

In einer Deklaration hätten sie , [die Ambassadoren ] , die Resti¬
tution des Veitlins verlangt und erklärt , "dass . . . solche Declara¬
tion das eintzige Mittel Zum uffheben alles Kriegs , und zum rechten fryden

sein werde " . Im weitern hätten sie versichert , dass in diesem Zu¬

sammenhang kein fremdes Kriegsvolk durch die Eidgenossenschaft
geführt werden dürfe . Da man sich in den kath . Orten bewusst
sei , dass der franz . König [Ludwig XIII . ] einzig die Wohlfahrt
der Eidgenossenschaft und die Erhaltung des kath . Bekenntnisses
im Auge habe , sei man der Ansicht , dass dieser Deklaration so¬
wie dem begehrten Aufbruch [ für das Veitin ? ] zugestimmt werden
sollte.

"Nun aber . . . wyl alles Jn unsem Catholischen Ortthen . . . gentzlich . . .

verstanden worden , Erstlich wan wegen viller handt ahnschlegeyi , und Praticken

die man teglich mit den Protestierenden Stetten und Pündtnern , euwer Gnaden

muss sechen thractieren , und handlen , ohne einiche Comuncierung noch achtge¬

ben der Catholischeyi Ohrtten , Jttem das Jedertzitt dess Pass , und durch Zugs

Frömbden volcks niemollen gedacht , sondters hinderhaltten worden , biss glich

alles volck uff füössen md Jnn ahn Zug sein solle . "

Dies alles erwecke beim gemeinen Volk grosses Misstrauen und die
Befürchtung , nicht nur in Bünden und im Veltlin sei das kath.
Bekenntnis in höchster Gefahr , "sonders auch Letschlich ahn uns sein

werde , wil dan uns nütt Zwifflett das by wittern Jhr Mag . nit bedacht weder

uns den Ohrtten noch der Catholischen Religion einich nachtheill noch scha¬

den Zuo Zebringen , und aber die sag und geschrey so gross " . Deshalb habe



man , um über den begehrten Pass zu beraten , auf nächsten Montag
eine Konferenz der kath . Orte nach Luzern einberufen . Man möch¬

te sie daher bitten , sich "Zuo wahrhaffter entschuldigung Jhr K. Mt.

auch aller gethreuwen dienern Jnn Ohrtten"  gleichfalls in Luzern ein¬

zufinden . Hier sei dann Gelegenheit , alle Zweifel und alles

Misstrauen auszuräumen und noch einmal zu versichern , dass des

franz . Königs Absicht einzig darauf abziele , in der Eidgenossen¬
schaft die Freiheit und das kath . Bekennntis zu erhalten.

1) Absender und Adressat ungesichert.
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